27 Bersenbrücker Kolpinger mit 1000 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
Heinrich Kleine Kuhlmann mit 70 Jahren Mitgliedschaft Spitzenreiter 
Beim Bersenbrücker Kolping Gedenktag sind in Gegenwart von 33 Kolpingern viele langjährige Mitglieder der Kolpingsfamilie Bersenbrück mit insgesamt 1000 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet worden. In Abwesendheit wurde Heinrich Kleine Kuhlmann für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Klaus Hilker wurde für 65 Jahre vom Kolpingwerk ausgezeichnet. Wegen 60 Jahre Mitgliedschaft in der Kolpingsfamilie Bersenbrück wurden Adolf Kerk, Gundolf Knop, Ewald Webering und Martin Weirauch geehrt. Für 50jährige Mitgliedschaft ehrte die Vorsitzende Marion Grafe Heinz Bekermann, Klemens Hülsmann, Hans Georg Kruse und Josef Weissmann mit einer Ehrennadel und einer Urkunde. Eine Urkunde für 25 Jahre Treue zum Kolpingwerk erhielten Hedwig Brockmann, Jens Droppelmann, Torben Hanselmann, Heinz Heit, Alfons Heuer, Katrin Heuer, Doris Hippler, Rudolf Hippler, Christof Janning, Christian Kessens, Hermann Loxterkamp, Norbert Lünne, Veronika Lünne, Christa Möller, Karl-Heinz Saller, Sebastian Voss und Birgit Waschelowski. Neu aufgenommen wurden in die Kolpingsfamilie Maria Brunegraf, Doris Blachetta, Manfred Göwert, Marina Göwert, Franz Middeke und Monika Middeke. Ein besonderer Dank galt dem langjährigen und ausgeschiedenen Kolping Vorstandsmitglied Ulla Mecklenfeld. Als Einleitung zum anschließenden Vortrag las Vorstandsmitglied Ulrike Ross aus dem Buch von Pastor Klaus Warning die Morgenandacht über den Einsatz der Kolpingsfamilie Bersenbrück während des Reggae Jam vor. Der Reinerlös aus dem Getränkeverkauf kommt immer sozialen Zwecken zu Gute. So ging in diesem Jahr ein Teil für das Projekt “Ahayam”-Heim für verwaiste Kinder im nördlichen Indien, worüber Pater Lauwrence dann berichtete. Der indische Pater Lauwrence promoviert im Fach Theologie seit 2013 in der Nähe von Koblenz. Ursprünglich kommt er aus dem Süden Indiens. Er gehört zu den 2000 Geistlichen in seiner Gemeinschaft, die in 34 Ländern arbeiten. 1962 wurde seine Gemeinschaft im Norden von Indien gegründet. Der Männerorden ist gerichtet vor allem auf Jungen und junge Männer vom Schulalter bis zu Klasse 12. Eine Gruppe dieses Ordens betreut ein Kinderheim mit 40 Waisen und Halbwaisen. Gott hält seine Hand über das Haus und wird deshalb “Ahyam” genannt. Ahyam heißt unter dem Schutz. Die Version der Ordensbrüder ist es, den verwaisten und verlassenen Kindern Hoffnung und Werte zu vermitteln, Bildung zu schenken und ihnen so eine Zukunft und Würde zu ermöglichen. 2008 wurde das Kinderheim, auch Boys Town genannt, gegründet. 

Die Aufnahme 1 zeigt die anwesenden Kolpingmitglieder, die für langjährige Treue zum Kolpingwerk von der Kolping Vorsitzenden Marion Grafe (2.v.li.) geehrt wurden. 
Die Aufnahme 2 zeigt die neu aufgenommenen Kolpingmitglieder 
Bei der Aufnahme 3 dankt Marion Grafe den Referenten Pater Lauwrence für seinen Vortrag. 
Bei der Aufnahme 4 dankt Marion Grafe Ulla Mecklenfeld für 22 Jahre Vorstandsarbeit. 
Die weiteren Aufnahmen 5 bis 9 zeigen Impressionen vom Gedenktag. 
